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Werſeburger Kreis -Vlakt.
(Tageblatt.)

1882.

Fünfundfunfzigſter
Jahrgang.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag-

Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten Klaſſenſteuer-Rollen pro 1882/83 werden den Ortsbehörden in den nächſten Tagen zugehen

und können bei denſelben von den einzelnen Steuerpflichtigen eingeſehen werden.
Reklamationen, zu welchen das untenſtehende Schema zu benutzen iſt, ſind innerhalb 2 Monaten bei mir anzubringen.
Die Ortsbehörden veranlaſſe ich, die ihnen zugehenden Reklamationen den Einſchätzungs-Commiſſionen zur Begutachtung vorzulegen und

Merſeburg, den 9. März 1882.
mir dieſelben noch vor Ablauf der Reklamationsfriſt zu überſenden.

Der Königliche Landrath. v. Helldorff.
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Sat RegierungA. r r.
Telegraphiſche Nachrichten.

Karklsruhe, 17. März. Die erſte Kammer
nahm einen Antrag an, die Regierung zu
erſuchen. in Erwägung zu ziehen, in welcher
Weiſe eine Enquéte über die Verſchuldung der
bäuerlichen Grundbeſitzer angeſtellt werden könnte.

Stuttgart, 17. März. Der Staatsan-
zeiger“ verweiſt die Angabe der Blätter über
den früheren Wiederſpruch und das ſpätere
Zuſtimmen Württembergs zum Monopolentwurf
ins Gebiet der Fabeln. Die Regierung habe
bisher eine Erklärung über den Entwurf nicht
abgegeben ebenſo erfunden ſei die Behauptung,
daß Streitigkeiten über die Verwendung der
Monopolerträgniſſe exiſtiren.

Wien, 16. März, Abends. Der Faiſeur
des türkiſchen Tabaksgeſchäfts, Baltazzi, welcher
auf der Durchreiſe nach Paris hier eingetroffen
war, konferirte heute bei der öſterreichiſchen
Kreditanſtalt.

Wien, 17. März. Die „Wiener Abend-
poſt“ meldet in einer Correſpondenz aus Peters-
burg vom 13. d. Skobeleff erhielt vom Zaren
einen ſehr ernſten Verweis. Der General
entſchuldigte ſich damit, daß er ſelbſt nicht
wüßte, was er geſprochen habe.

Zara, 17. März. „Narodni Liſti“ meldet:
Eine Deputation Crivoscianer, den Fürſten von
Montenegro um Aufnahme bittend, wurde
empfangen. Der Fürſt warf der Deputation
das Betragen der Crivoscianer gegen Oeſterreich
vor und ſagte, er könne die Gaſtfreundſchaft
nicht verweigern, werde aber eine ſtrenge
Beaufſichtigung anordnen.

BVukareſt, 16. März. Die Mitglieder der
auf der Rückreiſe von Konſtantinopel hier ein-
getroffenen außerordentlichen preußiſchen Ge-
ſandtſchaft wurden heute Mittag von dem König
in Audienz empfangen und zu derſelben in Hof-
wagen von ihren Abſteigequartier abgeholt. Am
Nachmittag inſpicirte der König mit ſeinen Gäſten
ein Jägerbataillon; heute Abend findet zu Ehren
derſelben ein Galadiner von ca. 40 Gedecken im
Königlichen Palais ſtatt.

Bußkareſt, 17. März. Das amtliche Blatt
veröffentlicht ein Königliches Dekret, durch welches
ein allgemeiner Garniſonwechſel der Regimenter
angeordnet wird. Veranlaſſung dazu iſt die in
Folge des anſtrengenden Dienſtes in der Do-
brudſcha nothwendig gewordene Ablöſung der
daſelbſt ſtationirten Truppen.

Welgrad, 16. März. Jn Folge der Droh-
ung der Radikalen, die Skupſchtina zu verlaſſen

falls die Regierung nicht heute Auskunft über
das Pariſer Arrangement ertheile, erſchien der
Finanzminiſter heute in der Skupſchtina nicht.

Belgrad, 16. März, Abends. Das Regier-
ungsblatt veröffentlicht die von dem Könige an
die verſchiedenen Höfe gerichteten Dank Tele
gramme anläßlich der Anerkennung des König
reichs Serbien, ſowie die hier eingegangenen Be
glückwünſchungstelegramme der Souverraine von
Oeſterreich Ungarn, Deutſchland, Jtalien und
Rumänien, in welchen den wohlwollendſten und
herzlichſten Geſinnungen der Freundſchaft für
den König von Serbien Ausdruck gegeben wird.
Jn dem Telegramme des Kaiſers Wilhelm heißt
es außerdem, das Königreich Serbien bilde eine
Garantie mehr für den Frieden Europas.

Belgrad, 17. März. Einundfunfzig der
radikalen Partei angehörige Deputirte haben ihre
Mandate niedergelegt. Die Regierung ordnet
Neuwahlen an und vertagte die Skupſchtina
bis zur Kompletirung derſelben.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
(O.-C.) Merſeburg. VI. Landtag der

Provinz Sachſen. 10. Plenar-Sitzung
vom 16. März 1882.

Die Sitzung wird 10 Uhr von dem
Herrn Vorſitzenden eröffnet. Nach Mittheilung
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einiger Beurlaubungen wird in die Tagesordnung
eingetreten.

1) Jn erſter und zweiter Berathung ge-
nehmigt das Haus die Uebertragung der
Chauſſeen in der Stadt Halle auf die
Stadtgemeinde nach den vom Provinzial
Ausſchuſſe geſtellten Anträgen debattelos.

2) Abg. v. Koſeritz berichtet über die vom
Landtags Vorſtande vorgenommene Prüfung
der Wahlen der Abgeordneten zum
Provinzial-Landtage. Der Lantags-Vor-
ſtand hat die Legitimation ſämmtlicher Abgeord
neten anerkannt. Die einzigen erwähnenswerthen
Fälle betreffen die Wahl für Gardelegen, wo
3 Abgeordnete auf einen Stimmzettel geſchrieben
worden ſind, was zwar ungewöhnlich aber nach
8 6 des Wahl Reglements immerhin nicht un
geſetzlich erſcheint, und Aſchersleben, wo zur
engern Wahl geſchritten wurde, da 12 zu 12
Stimmen vorhanden. Die engere Wahl ergab
13 zu 11 Stimmen und bleibt es fraglich, ob
nicht die Wahl durch das Loos hätte erfolgen
ſollen. Der Landtags Vorſtand glaubt aber
über dieſe Geringfügigkeit hinweggehen zu können,
da eine Zerſplitterung der Stimmen nicht vor-
gekommen und beantragt die Anerkennung ſämmt-
licher Wahlen. Das Haus ſtimmt dieſem An-
trage zu.

3) Abg. Frhr. v. Marſchall berichtet über
eine Petition des Magiſtrats zu Klötze, die die
Bewilligung eines Darlehens von 30 40,000
M. betrifft, das zur Abwendung der großen
Calamitäten verwendet werden ſoll, in die die
Einwohner von Klötze u. Umgegend durch das Falliſ
ſement des dortigen VorſchußVereins (nicht eingetr.
Gen.) gerathen ſind und dem Ruin vieler Familien
und Subhaſtation auf Subhaſtation zur Folge
hat und haben wird. Obwohl Abg. v. Gerlach
die Anſicht vertrat, die Petition dem Provinzial
Ausſchuß zu überweiſen, um zu bewerkſtelligen,
daß die Stadt als Schuldnerin auftrete und die
Bürgſchaft für das Darlehn übernehme, wurde
doch vom Abg. Exc. v. Kroſigk betont und her
vorgehoben daß das Vermögen der Provinz in
ſolcher Weiſe nicht feſtgelegt werden könne und
Ablehnung beantragt, die vom Hauſe angenommen
wurde.

4) Der von der Staatsregierung vorgelegte
Entwurf eines Statuts, die Maſgdeburgiſche
Freitiſch- Stiftung bei der Univerſität
Halle a/S. betr., wodurch eine einheitliche Regel
ung des Collaturrechtes angeſtrebt wird, wurde
nach kurzer Debatte mit der vom Prov. Ausſchuß
zu S 11 empfohlenen Aenderung angenommen.

5) Jn der zweiten Berathung der Vorlage,
die Errichtung eines Provinzial-Muſe-
ums wurde von weiterer Berückſichtigung der

darum petitionirenden Städte, wie Magdeburg,
Halberſtadt, Erfurt, Wernigerode u. a. m. abge
ſehen, weil für Halle neben der vom Miniſterio
gemachten günſtigen Offerte, der Umſtand, daß
es Univerſitätsſtadt, für maßgebend erachtet wurde.
Die vom Abg. Lucius beantragte Streichung von
1000 M. an den geforderten Einrichtungs und
Verwaltungskoſten, wurde nach mehrfacher Wider
rede abgelehnt und ſomit die Einrichtung des
fragl. Muſeums im ſogenannten Reſidenzhauſe
in Halle beſchloſſen. (Fortſetzung folgt.)

(O.-C.) Werſeburg, den 18. März.
Heute 9 Uhr eröffnete der Herr Vorſitzende
die letzte Sitzung des VI. Landtags der Pro-
vinz Sachſen. Nach Erledigung einer nur kurzen
Tagesordnung gab der Herr Vorſitzende eine
Ueberſicht der vom Landtag erledigten Geſchäfte.
Der Alters Präſident Gutsbeſitzer Schneidewind
forderte darauf das Haus auf, dem Herrn Vor-
ſitzenden für ſeine mühevolle, parteiloſe und
entgegenkommende Leitung der Geſchäfte ſeinen
Dank durch Erhebung von den Plätzen auszu-
ſprechen. Das Haus kam dieſer Aufforderung
nach und nahm ſtehend den Dank des Herrn
Vorſitzenden für die ihm aus dem Hauſe, ſeinem
Herrn Stellvertreter und dem Bureau zu Theil
gewordene Unterſtützung entgegen. Hierauf er-
folgte der officielle Schluß des Landtags durch
den Königl. Landtags-Kommiſſar Herrn Ober-
Präſidenten Wolff. Mit einem dreimaligen Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König, aus-
gebracht von dem Herrn Vorſitzenden des Land
tags, ſchloß der VI. Landtag der Provinz.
(10 Uhr).

Lützen, 14. März. Geſtern Vormittag
verſuchte hier im „Gaſthofe zu den drei Linden“
ein ſauber gekleideter, fremder Handlungs-
commis ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
zu machen. Seine Abſicht erreichte er aber nicht,
da der zu ſchwache Bindfaden durch die Laſt
zerriß. Derſelbe hatte ſich jedoch ſo feſt um den
Hals gezogen, daß der Menſch bei ſeinem Auffinden
bereits ohne Beſinnung war, nachdem er zuvor
durch heftiges Schnarchen den Ort verrathen
hatte. Der Mann iſt 19 Jahr alt und giebt
als Motiv zum Selbſtmordverſuche Lebensüber-
druß an. Nachdem ſich ſeine erſte Ausſage,
zuletzt in einem Leipziger Gummiwaarengeſchäft
thätig geweſen zu ſein, nicht beſtätigt hat, behauptet
er jetzt, aus H. bei Dresden zu ſtammen. Die
hieſige Polizeibehörde hält ihn gegenwärtig in
ſicherem Gewahrſam, bis ſie ſich über ſeine
Vergangenheit und ſeinen Heimathsort Gewiß-
heit verſchafft hat.

Jn der Nacht vom 10. zum 11. d. Mts.
verſuchte in Maßnitz eine aus drei Mann beſte-
hende Diebesbande um 10 Uhr beim Gutsbe-
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ſitzer Hermann Munkelt und um 12/, Uhr beim
Gutsbeſitzer Adolf Zimmermann in den Fleiſch
keller einzubrechen, wurde aber beide Male geſtört
und von Zimmermann und ſeinen beiden Söhnen
durch den Garten hindurch verfolgt, aber nicht
eingeholt. Beim Ueberſteigen des Gartenzaunes
jedoch bekam einer der Diebe von Franz Zim
mermann mehrere Hiebe mit einem Knüppel über
den Kopf, ſo daß er ſtürzte. Er ſprang aber
wieder auf und feuerte zwei Schüſſe auf Franz

immermann ab, wovon der zweite ſtreifte und
ein Hoſenträgerſchloß zerſprengte. Die Schuß-
waffe war mit gehacktem Blei geladen. Das
zurückgelaſſene Brecheiſen iſt 45 Centimeter lang
und von rundem Stahl. Ueber die Diebe fehlt
noch jede Spur. Als der Gutsbeſitzer Adolf
Zimmermann die Diebe an ſeinem Kellerfenſter
arbeiten ſah, gab er einen Schreckſchuß in die
Luft ab, worauf die Diebe dann die Flucht
ergriffen.

Perſonen Poſten.
I. Perſonen Poſt aus Merſeburg 5 Uhr Vm., in

Mücheln 7 Uhr 15 M. Vm.,
Mücheln 4 Uhr 45 M. Vm.,
in Merſeburg 7 U. Vm.

II. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 Uhr 40 M. Nm.,
in Mücheln 4 U. 55 M. Nm,
Mücheln 7 Uhr 45 M. Vm.,
in Merſeburg 10 Uhr Vm.

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 420 Nchm.,
aus Lauchſtädt 52* früh in Merſeburg 6** Vm.

Predigt- Anzeigen
am Sonntage Lätare den 19. März.

Domkirche: Vormittags Herr Diac. Armſtroff
Nachmittags Herr Prediger Richter.

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Herr Diac. Armſtroff. Anmeldung.
Vormittags 11 Uhr. Kindergottesdienſt. (Sonntagsſchule)

Herr Conſiſt. Leuſchner,
Stadtkirche: Vormittags: Herr Diac, Scholz.

Nachmittags Hr. Cand. Gibſone aus Halle.

Jm Anſchluß an den Vormittags-Gottes-
dienſt Beichte und Abendmahl. Herr Diaconus
Scholz. Anmeldung.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert-
Altenburgerkirche: Herr Cand. Blankenburg.
Volksbibliothek. Altenburger Schule.
theilung der Bücher von 1--2 Uhr.

Aus

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg

16./3. Abds. 8 U. I17./3. Morg. 8 U.

Barometer Mill. 767 767Thermometer Celſius 11,0 6,7
Rel. Feuchtigkeit 87,9 90,0Bewölkung 0 2Wind NO OStärke 3 3Der Dunſtdruck reducirte ſich von 4,87 auf 3,42.

Mit Schlangen zu Rett.
Aus dem auſtraliſchen Buſchleben.

Es war zwiſchen Mannum und Palmer, wo
wir am Rande des den Murray einfaſſenden
Scrubs unſere Zelte aufgeſchlogen. Wir hatten
dort Land aufgenommen, das heißt unſere Väter,
und nun kamen wir junger Nachwuchs alle
Söhne von begüterten Grundbeſitzern um
daſſelbe urbar zu machen, den Serub auszuroden
und eine erſte Pflugſchar in den Boden zu ver-
ſenken, den bisher nur des Wilden Fuß, und
das auch nicht oft, betreten hatte.

Der Mallen-Scrub eine eigenthümliche
Erſcheinung des auſtraliſchen Jnnern iſt ein
verkümmerter EukalyptusWald, deſſen Gezweig
kaum zwei bis drei Fuß über der Erde ſich
ausbreitet und ſo ſchwach iſt, daß ein Menſch
daran nicht emporklettern könnte, wohl kaum ein
ausgewachſenes Opoſſum. Der Mallen iſt trotz-
dem ein widerſpenſtiger Geſelle und verlangt zur
Ausrodung erſtens die Ziehung eines Laufgrabens
bis unter die Wurzel, dann ein Durchhauen der-
ſelben und endlich zwei bis vier Pferdekräfte,
um den ſeiner Zweige entkleideten kurzen Stamm
aus dem Boden zu reißen. Was Wunder alſo,
daß wir die entwurzelten Bäume zu Bergen auf-
thürmten und Nachts anzündeten, ſo daß ſie als
Feuerſäule in den Himmel hinein ſtiegen und
die Wildniß umher mit grellem Schein beleuch-
teten. Dazu ſangen wir dann unſere beſten
Lieder und ſpielten unſere beſten Trümpfe aus

umgeſtülpte Kiſten dienten uns als Tiſche
und in das nimmerleere Weinfaß wurden

von den Meiſten Strohhalme verſenkt denn

Becher hatten wir keine, als unſere „Pannekens“,
und die benutzt man nur zum Thee und Waſſer
trinken.

Es war nach einem ſolchen wüſten Gelage,
als ich mit einem dumpfen Schmerz im Kopf
und einem ſchweren Druck auf der Bruſt er
wachte. Der Mond ſchien hell hinter der mich
und meine Zeltgenoſſen umſpannenden Leinwand.
Fernab heulte ein Dingo, und bald hier bald
dort ließ die große auſtraliſche Nachteule ihr
Geſchrei ertönen, welches mit dem nach und nach
ermattenden Stöhnen eines im Todeskampf
Ringenden den Vergleich aushalten dürfte. Sonſt
war in dem weiten öden Scrub nichts vernehm-
bar. Ein glühender Durſt brannte auf meinen
Lippen. Der Tag war heiß ein December-
tag die Arbeit furchtbar mühſam, der Schlaf-
trunk ſchwer geweſen. Aber wenige Schritte von
unſerem Zelt hatte ein namenloſer Bach ſein
bischen Waſſer in Löchern „vBillyllongs“
nennen ſie die Eingebornen geſammelt, und
dort bekam ich nicht übel Luſt, zu ſchöpfen. Die
Bewegung im Freien ſollte mir Erleichterung
bringen.

Schon raſchelte das Laub, auf dem die
Decken ausgebreitet lagen, unter meinen Füßen,
ſchon erhob ſich mein Kopf, als der alpartige
Druck auf meiner Bruſt mich wieder niederwarf
und zugleich etwas über meinem Kopfe empor-
ſchoß, das ich mit einem einzigen Blick als eine
Schlange erkannte. Jhre kleinen teufliſchen Augen
blitzten durch die halbe Dämmerung des Zeltes,
und ihre gegabelte Zunge richtete ſich lüſtern auf
meine brennenden Lippen. Jch hatte den Ober-
körper auf meinen Ellenbogen geſtützt, meinen

Kopf halb erhoben und blickte der frechen Ruhe-
ſtörerin gerade in den offenen Rachen. Es iſt
nichts Seltenes, daß in der warmen Sommerzeit
die Schlangen auch des Nachts draußen ſind,
und man findet ſie manchmal, ſelbſt in den ſta-
bilen Häuſern, in Betten und an anderen war-
men Orten, Kaminen u. ſ. w. Konnte mir alſo
dieſes Schlangen Rencontre meine Beſinnung
nicht rauben, ſo fand ich mich doch höchlichſt
erſchreckt und faſt ernüchtert, als ich in meinem A
eine ſogenannte Peitſchenſchlange erkannte, von
der ich männiglich nicht viel Gutes zu ſagen
wußte. Wenn nur einer meiner Kameraden
wach geworden wäre! Aber ſie alle ſchliefen in
guter Ruh, wer weiß von welch' ſüßen Traum-
gebilden umgaukelt, und hier wachte der Tod
an ihren Lagern, bereit, ſich jeden Augenblick
auf ſie zu ſtürzen und mit einem einzigen Biß
ihre Namen auszulöſchen aus der Liſte der Le
benden. Jhr Athem ging ſtetig und laut der
meinige flackerte kaum vernehmbar über meine
bebenden Lippen, etwa wie ein fallendes dürres
Blatt im Abendwinde zittert. Aber mein Herz-
ſchlag verrieth das in mir pulſirende Leben,
welches ich der Schlange nur zu gern verborgen
hätte und das ſchien ſie zu beunruhigen. Hätte
ich ſie in den Wahn hinein lügen können, daß
ich ein todtes Geäſt ſei, durch das der Wind
hinzittert, ſo hätte ich mich ihrer giftigen Fänge
wegen nicht zu beunruhigen brauchen, ſo aber
blieb ich trotz aller Selbſtbeherrſchung immer
noch Menſch genug, um vor dem Tod, in dieſer
ſchrecklichen Geſtalt, ſo „über Nacht“ und ohne
alle Warnung, zu erbeben, meine ſie feſſelnden
Augen nicht zu ſchließen. (Schluß folgt.)
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Bekanntmachung.
Die Heberollen der Gebäude- und Grundſteuer pro 1882/83 liegen zur

Einſicht der Betheiligten 8 Tage in der Steuerkaſſe aus.
Merſeburg, den 16. März 1882.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Klaſſen- und Gemeinde-Einkommenſteuerrolle pro 1882/83 liegt
14 Tage lang, von heute ab gerechnet, in unſerm Communalbureau zur
Einſicht offen, was hierdurch bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 18. März 1882.
Der Magiſtrat.
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Halliſche Zeitung
im
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e G. Schwetſchke'ſchen Verlage
W

e S (Halliſcher Courier.)ladet beim Quartalswechſel zum Abonnement ein. Dieſelbe erſcheint
täglich zweimal (in Morgen und Abendausgabe) mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage. Der Abonnements-Preis pro Quartal
beträgt bei Bezug durch die Poſt 4 Mk. 50 Pf.; Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 18 Pf., für die
zweiſpaltige Petit Zeile vor dem gewöhnlichen Inſeratentheil 40 Pf.
Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen auf dieſelbe an.

Die Halliſche Zeitung, welche in directer Correſpondenzver-
bindung mit Berlin ſteht, Originalartikel aus den verſchiedenſten
Gebieten, wie auch ein Jlluſtrirtes Sonntagsblatt und wöchent
liche Beilage über Land- und Hauswirthſchaft bringt, wird im
Regierungs Bezirk Merſeburg in Sachſen, Anhalt und den
geſammt. Thüringiſchen Ländern geleſen und gewährt Bekannt-
machungen jeder Art eine wirkſame Verbreitung unter allen Ständen
dieſes in landwirthſchaftlicher und induſtrieller Beziehung hervor-
ragenden Landſtriches.

d Kaiſerlich Denut ch e Poſt.
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

(141) Direecte Deutſche Poſt-Dampfſgſchifffahrt

HAMBURG- NEW-VORK
regelmäßig zwei Mal wöchentlich

jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

Augast Bolten Wm, WMiller's Nachkl.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Laue in Weißenfels.
e

Kapitalien auszuleihen
à 4 20fach. Reinertrag nicht unter 150,000 Mk.à 4 25 do. do. nicht unter 30,000 vie AckerHypothek.
à 41 25 des Werths

Ernſt Haaßengier, Bankgeſchäft,
Halle a. S.

Kapitalien von jeder beliebigenAnzeige. Summe ſind ſofort, jedoch nur
auf gute Grundſtücks-Hypothek zu 42 o Zinſen
auszuleihen durch den KreisAuct. Comm. Rindfleisch
in Merſeburg.

arnung!
h Bon der weltberühmten Amerikan.e Brillant-Glanz- Stärke vonFritz Schulz jun, in Leip-

zig muß jedes Packet obige Schutz
marke tragen, wenn ſie ächt ſein ſoll.
äthig in faſt allen diesbezüglichen

et

Amen
Bitten se

J J

W Dieſelbe iſt vorrHandlungen.

ogisiſt zu vermiethen a

Neumarkt, Krautſtraße Nr. 1.

Ein Logis mit Zubehör im
Vorderhaus iſt zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen

Neumarkt 54.

I. Frachtfuhrwerk
nach Leipzig.

Einem hochgeehrten Publikum, ſowie werthen Kaufmannſchaft von
Merſeburg und Umgegend diene hiermit zur Nachricht, daß ich am Mon-
tag, den 20. März, die Frachtbeförderung nach Leipzig
wieder eröffne. Der Frachtwagen fährt wöchentlich 3 Mal und zwar
Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends, und werden Be
ſtellungen Montags, Mittwochs und Freitags bis ſpäteſtens 9
Uhr Abends bei mir entgegengenommen. Sämmtliche Kiſten und
Packete müſſen gut verpackt, mit genauer Adreſſe, ſowie dem Namen des
Abſenders verſehen ſein und Beſtellbriefe offen an mich abgegeben werden.
Fleiſchwaaren ſind in Leipzig einem Zoll von 4 bis 5 Pf. pro Pfund
unterworfen. Der Tarif für die Beförderung bis ins Haus beträgt von
1 bis 5 Ctr. pro Ctr. 50 Pf., von 5 bis 20 Ctr. und mehr pro Ctr.

Seer

e

für voll gerechnet.

Reellſte und Pünktlichſte zu
Aufträge.

Leipzig.

45 Pf. ganze Ladungen nach Uebereinkommen. Collis über CEtr. werden

Indem ich mich bemühen werde, alle Beſtellungen auf das Prompteſte,
beſorgen, bitte ich um recht zahlreiche

Hochachtungsvoll

Alwin Weisenborn,
Preiteſtraße Ur. 18. Leipzig.

Köstl. unübertr, wirks., rein diätet.
IIaus-, Genuss- und IIeilmittel

schleimung, Brustschmerzen, Halsleiden,

Astihma, Keuchhusten.

0 n 4W Depöt in Merseburg bei HeinrichC Meouur, Sschultze, Entenplan.

Poſten entſprechend billiger

h h len
in bekannter Güte und von kräftigſter Wirkung empfiehlt, bei größeren

die Apotheke Lützen.

Militär Paädagogium
Dr. J. Killiäsch (Berlin,

Schönhauſer Allee 29)
Militär-Abit.-Ex. Schon 3600 vorb.

Special-Arzt en
SCronen-r. Meer g. 36.277.

heilt Syphilis u. Mannesschwäche,
Weissfluss und Hautkrankh. n.
langjähr. bewährt. Methode, bei
frischen Fällen in 3--4 Tagen,
veraltete u. verzw. Fällen ebenk.
in sehr kurzer Zeit. Nur Von
12-2, 6-7 Uhr. Auswärt. mit
gleich. Erfolge briefl. u. ver-
schwiegen.

Gute Rock- und
Weſtenſchneider
ſuht F. Rügow.

E. Mit I. April
wird eine
möblirte Stube

mit Schlafcabinet frei
Altenbö. Schulplatzs.

Eine möbl. Stube
iſt zu vermiethen

Unteraltenburg Nr. 9.
Auch find daſelbſt noch einige Schlaf-

ſtellen offen.

Ein großer ſtarker Ein
ſpänner, ſchwerer Zieher,

Am fehlerfrei, iſt preiswerth zu
verkaufen Breiteſtraße Nr. 18.

Zwei junge, grau gefleckte, ſprung-

fähige
Bullen,

holländer Abkunft, ſtehen auf Ritter-
gut Löpitz zum Verkauf.

Wohnungs-Geſuch.
Ein Logis, beſtehend aus 23

Stuben nebſt Zubehör, möglichſt
Mitte der Stadt, wird per 1. Juli
geſucht. Offerten bitte Markt Nr. 18
niederzulegen.

Laden zu vermiethen.
Jn meinem Hauſe, Burgſtraße 5,

iſt ein Laden, mit oder ohne Wohnung,
ſogleich zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

Fr. Schreiber.

Oberaltenburg Nr. 10
iſt eine Familien-Wohnung vom 1.
Juli d. J. ab zu vermiethen.

Wächter.

Eine möbl. Stube
zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Unteraltenburg Nr. 26.

Mahnzettel,
Pfändgs.Pefehle
ſind ſtets auf Lager in

A. Leidholdt's
Formular- Magazin

Merſeb., Altenb. Schulpl. 5.

Klaſſenſteuer-Ree-
lamations- Formulare
ſind ſtets vorräthig in
A. Leidholdt's Buchdruck.

Viſitenkarten
auf ff. Elfenbein- Karton liefert
in dazu paſſenden eleganten Käſtchen
ſchnell und billig
die Kreisblatt Exped.



Fried. Apitzſch
empfiehlt

ff. gothaer Cervelatwurſt,
do. S8Salamiwurſt,

Praunſchweig. Mettwurſt,
do. Leberwurſt,

friſch und geräuchert,

Praunſchw. Trüfſfel(wurſt,
do. Rothwurſt,
do. Zungenwurſt,
do. Schinken,
do. Preßſülze,

friſch.

Flundern,
Rieler Fettbücklinge,

Spprotten,
täglich friſch, empfiehlt

Friedrich Apitzſch.

Friedr. Apitzſch
empfiehlt

ff. Emmenthaler Schweizerkäſe,
Payeriſchen Sahnenkäſe,
Tilſiter Räſe,
Parmeſankäſe,
Neuf-Chateler Räſe.

Feinſte hochrothe

MeſſinaApfelſtnen
empfiehlt im ganzen und einzelnen
billigſt

Friedrich Apitzſch.
T

Uur echt mit dieſer Schutz

le Weh

Maclzeptract u. Caramellen“)
von

L. II. Pietsch Co,, Breslau.
Aerztliches Gutachten.

Jhren Malzextract (Huſte-
Nicht“) habe ich ſpeciell geprüft
und empfehle ſelbigen als diä-
tetiſches Genußmittel ſowohl bei
catarrhaliſchen Affectionen der
Athmungsorgane, als auch bei
chroniſchen entzündlichen Zu
ſtänden der Lungen und des
Kehlkopfes, gegen anhaltendem
quälendem vHuſtenreiz und be
ginnender Tuberculoſe. Dr.
med. Michaelis pract.
Arzt.

Ertract à Flaſche 1 Mk.,
1,75 u. 2,50, Caramellen à
Beutel 30 u. 50 Pf. Zu
haben in Merſeburg bei Alb.
Meyer.

Lack-, Firniss- c Parben- Verkauf
von

G. Schaller, Maler u. Lackierer,
Gotthardtsſtr. Nr. 1II,

empfiehlt alle Sorten Lacke, Firniſſe,
Terpentin, Siccative.

Erd und chemiſche Farben, trocken
und in Oel gerieben, ſowie Oel-
farben z. Häuſer-Anſtr eichen
nach aus liegenden Muſtern
jedes Quantum zu billigen Preiſen.

Eine fein möblirte Woh-
nung iſt zu vermiethen bei

See rt 54 u r rechte S

Allerhöchſter Heburtskag Sr. Majeſtät
des Raiſers und Rönigs.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Zum ZTapfenstreich wird Dienstag den 21. d. M., Abends

7 Uhr auf dem Marktplatz angetreten.
Der Zutritt zu der bereits bekannt gegebenen, Abends 8 Uhr beginnen-

den Feier am 22. d. M. in der Kaiſer Wilhelms-Halle iſt nur
gegen Karte geſtattet.

Das Direetorinm.
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Königs findet
am 22. März a. c., Nachmittags 2 Uhr,

im Saale der „Reſſource“
ein Festmanl ſtatt.

Unſere geehrten Mitbürger laden wir zur Theilnahme daran ein und
iſt die Liſte im goldenen Arm“ einzuſehen.

Merſeburg, den 18. März 1882.
Aßmus. v. Dieſt. Gabler. v. Helldorff. Leuſchner. Nobbe.

Reinefarth. Rudolph. v. Verſen. Graf Wintzingerode.

Ordentliche Keneral- Verſammlung
des Vereins zur Unterstützung von Minter-

bliebenen verstorbener Beamten
Mittwoch den 12. April er. Abends 8 Uhr auf der Funkenburg.

Tagesordnung: a. Vorlegung und Dechargirung der Rechnung
b. Vorſtands und Beigeordnetenwahlen.

Die vollſtändige Jahres Rechnung und ſämmtliche Beläge liegen von
heute ab 4 Wochen zur Einſicht der Mitglieder beim Kaſſirer aus.

Merſeburg den 8. März 1882.Habecker, Möhrfſtedt, Noth.
Vorſitzender. Schriftführer. Kaſſirer.

a.

I Blooker's rei Cooker's reiner Cacao,
Fabrik Amsterdaw (Holland), gegr. 1814,

ein lösl. Pulver, feinst. aller holländ. FabriKate,
bill. als bish. eingef. Mark.

En gros- Lager und Vertretung für Deutschland W.
L. Schmiädt, Berlin N., Fennstrasse 14 (Wedding.)

Niederlage in Merseburg bei Oscar Leberl.

c Moen cQpoteken. cSchachtel

SGäpzlicher Ausverkauf.
Wegen GeſchäftsAufgabe, welche den

1. Juli cr. ſtattfindet, verkaufe meine
Waaren-Vorräthe, beſtehend in:
Kleiderſtoffen, Lamas, Halb-
wollenem, Bettzeugen, Lein-
wand, Bettbarchent, Hand-
tücher, Tiſchtücher u. ſ. w.
Desgl. Herren-, Damen- und

Kinder- Garderobe zum Selbſt- und
unterm Koſtenpreiſe vom heutigen
Tage aus.

Mit Achtung

M. Schwwaurz,
Burgſtraße Nr. 5 und 18.

NB. Meine Ladeneinrichtung, als: Regale
R. Bergmann am Markt. und Ladentiſche ſind billig zuverkaufen.

TIVGOLI.
Sonntag, d. 19. März früh
Speckkuchen.

G. Lange.
E. Höfer's

baieriſche Pierſtube.
Sonntag früh

Speckkuchen.
cOasimo.

Sonntag, den 19. d. Mts., früh
9 Uhr Speckkuchen und friſcher
Anſtich von Berger'ſchen Lager-
bier, wozu ergebenſt einladet

Fr. Laaſer.
Nachmittags bei gönſtiger Witter-

ung um 5 Uhr große
Luft-Schifffahrt.

Sollten Herren oder Damen ge-
neigt ſein mit zu fahren, ſo wird um
rechtzeitige Anmeldung beim Kauf-
mann Herrn Emil Wolf, Breite
ſtraße, gebeten. D. O.
Kaufmänn. Verein.
Sonntag, den 19. März letzte

Nachmittags-Zuſammenkunft.
Der Vorſtand.

Pflaumenmus,
Pfeffergurken,
ſaure Gurken

empfiehlt

Richard Helbiäg,
Burgſtraße 9.

Adreß und
Viſitenkarten,

elegant und billig, liefert die lithogr.
Anſtalt von

F. Karius, Brühl 17.
Das Möbel-, Spiegel- u.
PolſterwaarenMagazin

von

A. Dreykluft's Nachfolger,
Preußerſtraße Nr. S,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
großer Auswahl.

aaaaaaaaeeaaeaaa
Nach Hilfe ſuchend,

durchfliegt mancher Kranke die Zeitungen,
ſich fragend, welcher der vielen Heil-
mittel-Annoncen kann man vertrauen?
Dieſe oder jene Anzeige imponirt durch
ihre Größe er wählt und in den
meiſten Fällen das Unrichtige! Wer
ſolche Enttäuſchungen vermeiden und
ſein Geld nicht unnütz ausgeben will,
dem rathen wir, ſich von Richter's
Verlags Anſtalt in Leipzig die Broſchüre
„Krankenfreund“ kommen zu laſſen,
denn in dieſem Schriftchen werden die
bewährteſten Heilmittel ausführlich und
ſachgemäß beſprochen, ſodaß jeder Kranke
in aller Ruhe prüfen und das Beſte
für ſich auswählen kann. Die obige
bereits in 500. Auflage erſchienene
Broſchüre wird gratis und franco
verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller
weiter keine Koſten, als 5 Pfennig für
ſeine Poſtkarte.

C Jch ſuche zum 1.
Juli ein anſtändiges,

in der Hausarbeir erfahrenes
Dienſtmädchen.

Frau Leidholdt,
Altenburger Schulplatz Nr. 5.

Redaction, Druck und Verlag von
A. Leidholdt in Merſeburg.
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